
,!!;Cll sollc111 dass t·s 1lcm w·iclici'.kaer .!Harklschritlc-Adjunk-
11�11 II o m b c s r h gelu ngen sei, �us uralt e n, In Verl111uze­
rhe11 \'Orliudigc11 Seiltrümmern durch Hch;1ndhtn� mit rau­
l'l1et1cfe1· Sal11..:tcn;ii11rc 11ncf conccntrirkr Schwdclsüure eine 
�h:oosc :t.u cr:t.eugcn, we lche die cxplorlircnde liauunvoilc au 
�liirke rlcr \Virk.1111.[, bcsonden; bei Sprcngschiisscn, iiLt•r­
lrdfl. 

2. \'1:1r.sammhmg, am 8. Jänner, 

ll•·"'ll'l't'. 1:1ti111•r fik f.ilt:r::1111· 11. K1111sl \0111 11;, Jliune1· 1847. 

llr. A. 1., ii w e, k. k. Gcnc1·;1l-, Lan<l- 1111<1 H:wptmünr.-· 
1.i·ouiner, theilte die Uesultatc seine r A. n li 1 y s c n tl es 
S 1; h l a J m i 11 g er Nicke 1:a1· is e 11 i kg 1 an'/. es, orltt' Jes 
(� 1! 1· R <l o 1· ff i t s, licna;:ilt nad1 eiern !<.. !<. Hofralh v. G c r s­
·l o r ff_, mit i welcher in se in er Z11sammeuscl�ung YOO Jen 
i1i�lu;r bekaunl gcmad.1tcn :\.nalyscn \'Oll Nickelarsenikglanz, 
11a111cn1lich \'On Loos n ach 'ße ri'.c lius, und von Hau-
1:it>cn. so \\'ic Yon Ha1·7,gerodc nach Rammelsberg 
111 1p11111tit:rli,·er Hinsicht �bweicht. lfr. Löwe f'aud nfünlich 
1111 Millel ,-011 1ln:i A na lysen , indem Jas nor in lüystalle.n 
afl).!;t:wantltc Mineral, wrlcht•s dtT k. k. Hr. Jfofrnth v. 
(l c r s 11 o r ff, äls E11ld1!Ckl'r rksst:lben, zu üi.lcrlasseo die 
c;iitc hatl.e - in J\ü11igswasscr aufgdöst, mit einem Ge­
mcn�c von Salprtcr 1111d Suda gt'schmolzen und endlich der 
l�iuwirlrnng: Yun g:ai.;!'örmig;em Chlor 1rnsgcseti.t wurde, und 
,-;oJann 1l1c 'l'rc11111111g Je1· cin:1,cl111m ßes_tanutheile nnch den 
, t>l'liis�lir.h�tcn \\r t! iscu g;„scluth, in 100 '1'11c1leu: 

Nickel 2Ci.IMI 
Eisen . 
. .\r�enik 
�chwcfd 

H.5JO 
• 4!>.830 

14.133 

!>!J.H5:J 
Ucr hi:t.leutentlc Eiscu- cl�r geringe Schwefelgehalt, im 

\l('r�lelrh mil 1kr obcu ci·wiililtlcn N1cktil�lanz-Zus11mmtm­
iJ�!l:1.;mg, f,ti11tt,·11 \\'11hl crnerscits 1l11rc11 die :\1111ahme clcr 
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Isomorphie von Eisen und Nickel, von Schwefel unrl Ar­
senik genügend erklärt, und dadurch eine Annäherung an 
die l.Jestcheude .Formel : 

Ni { � S! 
Fe � ( As·� 

\'ersucht werden; allein t>ben so befriedigend dürfte dem 
Eisen so wie dem Schwefel (·iue selbstständige Stellung 
in der dafür zu entwerfe11den Formel eingeräumt Wt:rdeu, 
wornach der Gersdodfit folgende Verbindung wiir<�: 

Fe S2 + Ni S + 2 Ni _·\.s. 

Diese. würde nach der ßcrecboung l'iir IOO '.l'heilt! 
geben : · 

Nickel 
Eisen 
Arsenik 
Schwefel 

28·�l 
S.ü2 

4-7.82 
tr>.a.:; 

Das Itesultat der obigen drei Analysen des Scbladmin­
ger Nickelarsenikglaozcs nähert sich der Berechnung nach 
dieser Ann;thme. 

Hr. Löwe hat aber YOn eroem andern Fundorfe, p r 11.­
k e n d o rf in 0 b er u n g a l'll den dort vorkommen deu Ni­
ckelarsenikglanz annlysirt, und das hierbei gefundene Jte­
sultat steht noch in vollkommener Uel.iereinstimmung mjt 
der letzten Formel, ubwohl nur krystnllini.sclie Stücke , 
keine reinen KryRtalle für die Anal)'se zur Auswahl rnr­
Jageu. 

In 100 'fhcilen , nach Abschlag yon 4,283 p. c. ßcrg­
ut, siod im Gersdor.trit YOn Prakcndorf enthalten: 

Nickel . 
Ei1:1e11 
A1·se11ik 

Schwefel • 

2�l".75 
:;.9o 

4li.l0 
IG.2� 

Oie· bisher selten rein vorkommenden Stücke 1lies�s 
Minerals , \'On diesem neuen Fundorte, 1ia1Jeo die weitere 
Uebcrcinst.immung, in drn mioeralogii...ch.en Ch:naktcreo, 
mit dem ausgezeichucten Vorkommen des.seihen r,u .Sl'ltlacf-
1nin,!!; nndi'l.11 wci8Cn \'CJfonrlerl. 


